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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über den Pauschbetrag 
für nicht raffiniertes Olivenöl, das vollständig in Griechenland erzeugt wurde 
und aus diesem Land unmittelbar in die Gemeinschaft befördert wird 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 162/66/EWG des 
Rates vom 27. Oktober 1966 über den Handel mit 
Fetten zwischen der Gemeinschaft und Griechen- 
land ^), insbesondere auf Artikel 3 Absatz 3, 
auf Vorschlag der Kommission, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Im Vorgriff auf die Harmonisierung der Agrar- j 
Politik ist eine Ausweitung des Handels mit Oliven- 
öl zwischen der Gemeinschaft und Griechenland zu 
gewährleisten, wobei das Olivenölangebot auf dem 
griechischen Markt und dem Markt der Gemeinschaft 
sowie die Absatzmöglichkeiten für dieses Erzeugnis 
zu berücksichtigen sind. 

Der Pauschbetrag muß unter Berücksichtigung des 
derzeitigen Volumens des Handels zwischen der 
Gemeinschaft und Griechenland und der voraussicht- 
lichen Entwicklung auf diesen beiden Märkten fest- 
gesetzt werden. 

Der Pauschbetrag muß einen ausreichenden Pro- 
zentsatz des Marktrichtpreises ausmachen, um dem 
griechischen Olivenöl auf dem Markt der Gemein- 
schaft eine Präferenz gegenüber Olivenöl aus drit- 
ten Ländern zu sichern. Der Pauschbetrag muß so 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 197 
vom 29. Oktober 1966, S. 3393/66 


festgesetzt werden, daß die Erzielung des Markt- 
richtpreises für die Gemeinschaftserzeugung nicht 
behindert wird. 

j Der Pauschbetrag für die Wirtschaftsjahre, in 
denen die Preise auf dem griechischen Markt die 
Ausfuhr von Olivenöl aus Griechenland in die Ge- 
meinschaft nicht ermöglicht haben, hat diese Prä- 
ferenz gewährleistet, ohne daß sich beim Absatz der 
Gemeinschaftserzeugung Schwierigkeiten ergeben 
hätten. Dieser Betrag ist daher auch im Wirtschafts- 
jahr 1975/1976 beizubehalten. 

Die in Artikel 3 Absatz 3 der Verordnung Nr. 
162/66/EWG vorgesehene Konsultation Griechen- 
lands hat stattgefunden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Der in Artikel 3 Absatz 1 der Verordnung Nr. 162/ 
66/EWG vorgesehene Pauschbetrag wird für das 
Wirtschaftsjahr 1975/1976 auf (0,5) Rechnungsein- 
heit je 100 kg eingeführte Ware festgesetzt. 

Ar tike 1 2 

Diese Verordnung tritt am 1. November 1975 in 
Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Druck: Thenee Druck KQ, 53 Bonn, Tel.: (02221) 23 19 67 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Qoethestr. 56, Tel. (02221) 36 35 51 
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Finanzbogen 

Anhang zum Dokument 

Datum: 7. Oktober 1975 

1. 

Haushaltsposten: Kap. 10 



2. 

Bezeichnung des Vorhabens: 

Senkung der Einfuhrabschöpfung von Olivenöl aus Griechenland 


3. 

Juristisdie Grundlage: 

VO. 162/66/EWG 



4. 

Ziele des Vorhabens: 

Handelsvorteile für Einfuhren mit Herkunft aus Griechenland die von der EG 
bewilligt werden 



5.0 Ausgaben 

Nichterhebung eines Teiles der Abschöpfung 

Wirtschaftsjahr 

Laufendes 
Haushaltsjahr ( ) 

Kommendes 
Haushaltsjahr ( ) 

zu Lasten des Gemeinschaftshaushalts 
zu Lasten nationaler Verwaltungen 
zu Lasten anderer nationaler Sektoren 

100 000 RE 


100 000 RE 


5.1 Vorausschau Jahr Jahr Jahr 


5.2 Berechnungsmethode 

0,5 RE/ 100 kg X 20 000 t - 100 000 RE 

6.1 Finanzierung im laufenden Haushalt ist möglich durch im betreffenden Kapitel vorhandene Mittel 

JA NEIN 

6.2 Finanzierung ist möglich durch Übertragung von Kapitel zu Kapitel im laufenden Haushalt 

JA NEIN 

6.3 Notwendigkeit eines Nachtragshaushalts 

JA NEIN 


6.4 Erforderliche Mittel sind in die zukünftigen Haushalte einzusetzen 
Anmerkungen: 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 7. November 1975 - l!4 - 680 70 - E - Gr 12175: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 23. Oktober 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Begründung 

1. Die Verordnung Nr. 162/66/EWG des Rates über 
den Handel mit Fetten zwischen der Gemeinschaft 
und Griechenland sieht in Artikel 3 vor, daß die 
Abschöpfung für die Einfuhren von Olivenöl, das 
keinem Raffinageprozeß unterworfen wurde, voll- 
ständig in Griechenland erzeugt und unmittelbar aus 
diesem Land in die Gemeinschaft transportiert wur- 
de, durch einen Pauschbetrag vermindert wird, des- 
sen Höhe jedes Jahr nach Rücksprache mit Griechen- 
land durch den Rat festgesetzt wird. 

2. Im Vorgriff auf die Harmonisierung der Agrar- 
politik ist eine Ausweitung des Handels mit Oliven- 
öl zwischen der Gemeinschaft und Griechenland zu 
gewährleisten, wobei das Olivenölangebot auf dem 
griechischen Markt und dem Markt der Gemeinschaft 
sowie die Absatzmöglichkeiten für dieses Erzeugnis 
zu berücksichtigen sind. 

1970/1971 1971/1972 

Gesamt 210 327 167 443 

davon Griechenland 4 220 13 206 

2) Auf Basis der Bescheinigungen bis zum 15, September 
1975 

3) Auf Basis der Bescheinigungen bis zum 30. September 
1975 


Der Pauschbetrag muß unter Berücksichtigung des 
derzeitigen Volumens des Handels zwischen der 
Gemeinschaft und Griechenland und der voraussicht- 
lichen Entwicklung auf diesen beiden Märkten fest- 
gesetzt werden, 

3. Für das Wirtschaftsjahr 1966/1967 und die fol- 
genden wurde dieser Betrag auf 0,50 RE/ 100 kg fest- 
gesetzt. Mit Berücksichtigung auf die unten aufge- 
führte Tabelle bezüglich der Entwicklimg der Aus- 
fuhren von Olivenöl aus Griechenland in die Ge- 
meinschaft, in absoluten Zahlen sowie im Vergleich 
mit den Gesamteinfuhren der EWG, insbesondere 
im Laufe des letzten Ölwirtschaftsjahres, kann man 
annehmen, daß mit dem Betrag von 0,50 RE die Ver- 
wirklichung des folgenden Zwecks erreicht worden 
ist, nämlich um dem griechischen Olivenöl auf dem 
Markt der Gemeinschaft eine Präferenz gegenüber 
Olivenöl aus dritten Ländern zu sichern. 

Olivenöleinfuhren aus der EWG: 

1972/1973 1973/1974 1974/1975 

250 906 196 675 129 982 2) 

22 727 15 958 24 549 3) 

4. Unter Berücksichtigung des vorstehenden Wird 
vorgeschlagen für das Wirtschaftsjahr 1975/1976 die 
Höhe des Pauschbetrages von 0,50 RE/100 kg beizu- 
behalten. 
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